
 

 

 

 

Rundbrief Nr. 2 

Schuljahr 2016/17 

Juli 2017 

Liebe Schulgemeinschaft, 
kurz vor den Sommerferien einige wichtige Informationen zu unserer Schule: 
 
In dem neuen Schuljahr erwarten wir einige personelle Veränderungen: 
Frau Wisser tritt ab September 2017 in den Ruhestand. Frau Bamler und Herr Isenberg werden auf eigenen Wunsch an 
eine Schule in Wohnortnähe versetzt. Frau Leonhard beginnt ihre Jahresfreistellung (Sabbatjahr). Wir wünschen ihnen 
alles Gute auf ihrem weiteren Weg. 
Als neuer Beratungslehrer für die Abteilung I arbeitet sich zurzeit Herr Reike ein. Frau Dorn wird als Abteilungsassistentin 
für die Abteilungen I und II Vorhaben und Projekte organisatorisch koordinieren. 
Zu unserer Schule versetzt bzw. abgeordnet werden Frau Belz mit den Fächern Biologie und Mathematik, Frau Thier mit 
den Fächern Arbeitslehre und Mathematik und Frau Ludwig-Nazlier als Sonderpädagogin. Herzlich Willkommen und wir 
wünschen ihnen einen guten Start. 
 
Die Förderung der Schülerpartizipation ist ein wesentlicher Inhalt unseres Schullebens: „Wir fördern“, so heißt es in 
unserem Schulprogramm, „Mitwirkung und Verantwortungsbewusstsein“, etwa durch die Mitarbeit in den Gremien unse-
rer Schule, die Übernahme von Aufgaben und die Mitarbeit in den von Schülern in Eigenverantwortung betriebenen 
Projekten. Der Rückblick auf die Aktivitäten während des Schuljahres zeigt, dass wir dieses anspruchsvolle Anliegen in 
vielfältiger Weise umsetzen konnten. 

Neben den „ständigen Einrichtungen“, wie der Arbeit in der Teestube, im Sanitätsbereich und in der Busbegleitung, 
denken wir hier zunächst an die fruchtbare und weitgehend selbstständige Tätigkeit der Arbeitsgemeinschaften. So ist 
aus unserer „Imker-AG“, die sich schon seit längerem als produktives und wirtschaftlich effektives Schülerprojekt erwie-
sen hat, inzwischen eine eingetragene Schülergenossenschaft, die „MMGE Bienenprodukte eSG“ geworden. Sie hat sich 
im September auf der Messe „GenoGenial“ in Düsseldorf Frau Sylvia Löhrmann, der Schulministerin des Landes NRW, 
vorstellen dürfen. # Unsere Segel-AG hat im Mai nach eineinhalbjähriger Sanierung eine schuleigene Segeljolle getauft 
und zu Wasser gelassen – ein Projekt, das Herr Andreas Zill (als Inhaber der „Lee Sails GmbH“ aus Flensburg ein „Segel-
Profi“) durch die Schenkung neuer Segel im Juni dieses Jahr unterstützt und so hinsichtlich seiner besonderen Leistung 
gewürdigt hat. # Mit Hilfe des Landschaftsarchitekten Herrn Matthias Hähnel und in ständiger konstruktiver Zusammen-

arbeit mit der Schulleitung hat die „Interessengemeinschaft Schulhofgestaltung“ im April die Fortschritte ihrer Arbeit der 
Schulgemeinde präsentiert. Im Zentrum stand dabei die Gestaltung des Mittelpunkts des Schulhofes. Dort soll um den im 
Februar gepflanzten und von der Baumschule Schubert gespendeten Baum herum eine größere Sitz- und Liegemöglich-
keit entstehen. 

Ein anderer, ebenfalls wichtiger Aspekt der Schülerpartizipation an unserer Schule ist die Arbeit der Schülervertretung 
(SV). In diesem Schuljahr ist dabei mehrfach die solidarische und soziale Intention des Gremiums zum Tragen gekom-
men: So haben sich die Schülervertreter dafür stark gemacht, dass bei der Verteilung der Erträge aus dem Sponsoren-
lauf der Ausbau der Schulküche unserer Partnerschule in Ruanda stärker unterstützt wird. Auch die Registrierungsaktion 
der „Deutschen Knochenmarkspende“ im Mai an unserer Schule hat die SV maßgeblich mitermöglicht und sich zudem 
entschieden, dem Netzwerk „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ beizutreten.  

Ohne Vollständigkeit anzustreben sei noch die Arbeit jener Schüler erwähnt, die unsere Schulpartnerschaft mit der 
„Groupe scolaire de Shyogwe“ in Ruanda unterstützen. Nachdem im Sommer des letzten Jahres (vom 4. bis zum 19. 
Juni) eine Schülergruppe die Partnerschule in Ruanda besucht hatte, waren es wiederum vor allem die Schüler, die es 
uns durch ihre tatkräftige Mitarbeit ermöglicht haben, den Besuch der ruandischen Gäste in der Zeit vom 20. Juni bis 
zum 4. Juli dieses Jahres so zu gestalten, dass sich ein echter kultureller Austausch der Partnerschulen ergeben konnte. 

Ich danke allen Schülern, die sich für ihre Schule einsetzen, sehr und hoffe zugleich, dass es uns auch im nächsten 
Schuljahr gelingen wird, die Schülerpartizipation, die Mitgestaltung des Schullebens durch unsere Schüler weiter zu ver-
stärken und zu vertiefen. 

Nun wünsche ich allen Mitgliedern der Schulgemeinschaft erholsame sommerliche Ferientage, bedanke ich mich herzlich 
bei den Schülern und Eltern wie auch bei den Kollegen für die Mitarbeit und das Engagement und freue mich auf weitere 
gute Zusammenarbeit! 

 
Klaus Heesen 
Leitender Gesamtschuldirektor 
Ich bitte um Verständnis, dass ich zugunsten der besseren Lesbarkeit darauf verzichte, die männliche und die weibliche Form anzuführen.  

 


